Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 15 vom 04.06.2009 S. 1513


Biologische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Biologischen Fakultät vom 30.01.2009 und nach Stellungnahme des Senats vom 04.03.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 18.03.2009 die Prüfungsordnung für den Master-Studiengang „Psychologie“ der Georg-August-Universität Göttingen genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 15.12.2008 (Nds. GVBl. S. 419); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG)).

Prüfungsordnung
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§ 1 Geltungsbereich, Zweck der Prüfungen

(1) Für den Master-Studiengang Psychologie gelten die Bestimmungen der „Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-Studiengänge an der Universität Göttingen (APO)“ in der jeweils geltenden Fassung. 

(2) 1Diese Ordnung regelt die weiteren Bestimmungen für den Abschluss des Masterstudiums. 2Die besonderen Anforderungen des Studiengangs sind in der Anlage sowie in der Studienordnung aufgeführt.

(3) Durch die Masterprüfung in dem forschungsorientierten Studiengang soll festgestellt werden, ob die zu Prüfenden die für den Übergang in die Berufspraxis notwendigen gründlichen Fachkenntnisse erworben haben, die fachlichen Zusammenhänge überblicken und es als Expertin oder Experte verstehen, tiefer gehende wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse anzuwenden, um als Wissenschaftlerin oder Wissenschaftler in einem spezialisierten Berufsfeld tätig sein zu können.

§ 2 Hochschulgrad

Nach bestandener Masterprüfung verleiht die Universität den Hochschulgrad „Master of Science” (M.Sc.) in Psychologie.

§ 3 Regelstudienzeit, Dauer und Gliederung des Studiums

(1) Das Studium beginnt zum Wintersemester.

(2) 1Die Regelstudienzeit beträgt einschließlich der Anfertigung der Masterarbeit und des vollständigen Ablegens aller Prüfungen vier Semester. 2Das Studium umfasst 
120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits, abgekürzt: C), die sich folgendermaßen verteilen:

a) auf das Fachstudium 36 C;

b) auf den Professionalisierungsbereich 54 C, davon 6 C auf Schlüsselkompetenzen;

c) auf die Masterarbeit 30 C.

(3) Der Master-Studiengang kann nicht in Teilzeit studiert werden.
(4)
Die Studien- und Prüfungsleistungen sind in Pflichtmodulen im Fachstudium und in Wahlpflicht- und Wahlmodulen im Professionalisierungsbereich zu erbringen. 

(5)
Im Masterstudiengang „Psychologie“ werden die fünf Studienbereiche „Cognitive Science“, „Cognitive Neuroscience“, „Sozialpsychologie“, „Klinische Psychologie“ und „Wirtschafts- und Weiterbildungspsychologie“ angeboten.

(6)
1Der Professionalisierungsbereich untergliedert sich in einen Grundlagenbereich und einen Anwendungsbereich. 2Die Zuordnung der Studienbereiche und der Module zum Grundlagenbereich und zum Anwendungsbereich ist in Anlage I festgelegt. 
§ 4 Zulassung und Anmeldung zu Modulprüfungen

(1) Mit der Zulassung erhalten die Studierenden eine PIN und TAN als Zugangsberechtigung für das Online-Prüfungssystem.

(2) 1Für die Teilnahme an den Modulprüfungen ist eine Anmeldung zu den einzelnen Modulen über das Online-Prüfungssystem nötig. 2Die Anmeldung zu einem Modul beinhaltet zugleich die verbindliche Anmeldung zur entsprechenden Modulprüfung. 3Einer gesonderten Anmeldung zur Modulprüfung bedarf es nicht. 4Die Rücknahme einer Prüfungsanmeldung ohne Vorliegen eines wichtigen Grundes (Abmeldung) in der festgelegten Form ist nur innerhalb des Abmeldezeitraums zulässig. 

§ 5 Fachspezifische Prüfungsformen

(1) Neben den nach den Bestimmungen der APO zulässigen Prüfungsleistungen können folgende fachspezifische Prüfungsleistungen vorgesehen werden:

a)
Schriftliche Falldokumentation. In der Falldokumentation sollen die Modulteilnehmer die ihnen zur Verfügung gestellten Daten eines standardisierten Interviews zur Klassifikation psychischer Störungen, Informationen aus einem problemanalytischen Interview und psychometrische Testdaten zu einem Patienten auswerten und in eine diagnostische Gesamtdarstellung integrieren.  Die Dauer beträgt 120 Minuten.

b)
Erfahrungsbericht. Im Erfahrungsbericht sollen die Teilnehmer am Berufspraktikum auf maximal 3 Seiten ihre Erfahrungen im Praktikum hinsichtlich des Transfers der Inhalte des Master-Studiums auf die praktische Anwendung in psychologischen Tätigkeitsbereichen berichten. 

§ 6 Berufsbezogenes Praktikum

(1) 1Die Studierenden leisten ein neunwöchiges Praktikum unter Anleitung einer Person mit mindestens einem Diplom- oder M.Sc.-Abschluss Psychologie oder einem vergleichbaren Abschluss ab. 2Dieses kann frühestens im ersten Fachsemester begonnen werden und muss innerhalb von höchstens zwei Teilpraktika abgeschlossen werden.

(2) 1Praktikumsstellen bedürfen der Genehmigung durch die Prüfungskommission oder einer von ihr beauftragten Praktikumskoordinatorin oder eines von ihr beauftragten Praktikumskoordinators. 2Dieselbe Instanz ist auch zuständig für die Anerkennung der Praktikumsbescheinigung, in der die Praktikumsstelle die Tätigkeit bestätigt und nach der Art der bearbeiteten Aufgaben spezifiziert. 

§ 7 Wiederholbarkeit von Prüfungsleistungen

(1) 1Nicht bestandene oder als nicht bestanden geltende Prüfungen in Pflichtmodulen und Wahl​pflichtmodulen müssen wiederholt werden. 2Die Wiederholungsprüfung muss spätestens im nächstmöglichen Semester abgelegt werden; eine Abmeldung ist nicht zulässig. 3Bestehen Modul​prüfungen aus mehreren Teilmodulprüfungen, müssen nur diejenigen Teilprüfungen wiederholt werden, die mit “nicht bestanden“ bewertet wurden.

(2) Die Anzahl der Versuche, eine Modulprüfung zu bestehen, ist auf drei begrenzt.

(3) Bestandene Modulprüfungen und die bestandene Masterarbeit können nicht wiederholt werden.

(4) 1Die nicht bestandene Masterarbeit kann einmal wiederholt werden. 2Eine zweite Wiederholung ist ausgeschlossen.

(5) In demselben Studiengang an einer anderen Universität oder gleichgestellten Hochschule in der Bundesrepublik Deutschland oder im Ausland erfolglos unternommene Versuche, eine Prü​fungsleistung abzulegen, werden auf die Wiederholungsmöglichkeiten nach Absatz 1 angerechnet.

§ 8 Zulassung zur Masterarbeit

(1)
Als Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit müssen die Pflichtmodule Evaluation, Multivariate Statistik und Angewandte Diagnostik im Umfang von 24 C, und Wahlpflichtmodule im Umfang von 24 C bestanden sein, darunter das Vertiefungsmodul und zwei Module aus dem Studienbereich, dem die Masterarbeit zugeordnet ist. Die oder der Studierende muss wenigstens im dritten Fachsemester eingeschrieben sein. 

(2)
1Die Zulassung zur Masterarbeit ist in Schriftform bei der Prüfungskommission zu beantragen. 2Dabei sind folgende Unterlagen beizufügen: 

a.
Nachweise über die Erfüllung der erforderlichen Voraussetzungen,

b.
der Themenvorschlag für die Masterarbeit,

c.
ein Vorschlag für die Erstbetreuerin oder den Erstbetreuer und die Zweitbetreuerin oder den Zweitbetreuer,

d.
eine schriftliche Bestätigung der Erstbetreuerin oder des Erstbetreuers und der Zweitbetreuerin oder des Zweitbetreuers,

e.
eine Erklärung, dass es nicht der Fall ist, dass die Masterprüfung in demselben oder einem vergleichbaren Master-Studiengang an einer Hochschule im In- oder Ausland endgültig nicht bestanden wurde oder als endgültig nicht bestanden gilt.

3Der Vorschlag nach Lit. b. und Lit. c. sowie der Nachweis nach Lit. d. sind entbehrlich, wenn die oder der Studierende erklärt, keine Betreuenden gefunden zu haben. 4In diesem Fall bestellt die zuständige Prüfungskommission Betreuende und legt das Thema der Masterarbeit fest.

(3) 1Die Prüfungskommission entscheidet über die Zulassung. 2Diese ist zu versagen, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfüllt sind oder die Masterprüfung in demselben oder einem vergleichbaren Master-Studiengang an einer Hochschule im In- oder Ausland endgültig nicht bestanden wurde oder als endgültig nicht bestanden gilt. 

§ 9 Masterarbeit

(1)
1Die Masterarbeit soll zeigen, dass die oder der Studierende in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem selbstständig mit wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 2Thema und Aufgabenstellung der Masterarbeit müssen dem Prüfungszweck 
(§ 1 Abs. 3) und der Bearbeitungszeit (Absatz 4) entsprechen. 3Die Aufgabenstellung muss mit der Ausgabe des Themas festliegen.

(2)
1Das vorläufige Arbeitsthema der Masterarbeit ist mit der oder dem Studierenden zu vereinbaren und mit einer Bestätigung der Betreuerin oder des Betreuers der Prüfungskommission vorzulegen. 2Findet die oder der Studierende keine Betreuerin oder keinen Betreuer, so wird eine Betreuerin oder ein Betreuer von der Prüfungskommission bestimmt. 3Bei der Themenwahl ist die oder der Studierende zu hören. 4Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit erfolgt durch das Prüfungsamt. 5Der Zeitpunkt der Ausgabe ist aktenkundig zu machen.

(3)
1Die Zeit von der Ausgabe des Themas bis zur Abgabe der Masterarbeit beträgt 6 Monate. 2Die Fragestellung muss so gewählt sein, dass eine Anfertigung in dieser Zeit möglich ist. 3Auf Antrag der oder des Studierenden kann die Prüfungskommission bei Vorliegen eines wichtigen, nicht der oder dem Studierenden zuzurechnenden Grundes im Einvernehmen mit der Betreuerin oder dem Betreuer die Bearbeitungszeit um maximal 8 Wochen verlängern. 4Wird als wichtiger Grund eine Krankheit angegeben, so ist diese unverzüglich anzuzeigen und durch ein ärztliches Attest zu belegen. 

(4)
1Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten 4 Wochen der Bearbeitungszeit zurückgegeben werden. 2Ein neues Thema ist unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 4 Wochen zu vereinbaren. 3Im Falle der Wiederholung der Masterarbeit ist die Rückgabe des Themas nach Satz 1 nur zulässig, wenn die oder der Studierende im ersten Prüfungsversuch von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht hatte. 

(5)
1Die Masterarbeit ist fristgemäß beim zuständigen Prüfungsamt in zweifacher Ausfertigung einzureichen. 2Der Zeitpunkt der Abgabe ist aktenkundig zu machen. 3Bei der Abgabe hat die oder der Studierende schriftlich zu versichern, dass sie oder er die Arbeit selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. 

(6)
1Das zuständige Prüfungsamt leitet die Masterarbeit der Betreuerin oder dem Betreuer als Gutachterin oder Gutachter zu. 2Vor der Bestellung ist die oder der Studierende zu hören. 3Jede Gutachterin und jeder Gutachter vergibt eine Note.

(7)
Die Dauer des Bewertungsverfahrens soll 8 Wochen nicht überschreiten. 

§ 10 Prüfungskommissionen

(1)
1Für die Organisation der Prüfungen und zur Wahrnehmung aller durch die Prüfungsordnung zugewiesenen Aufgaben bildet die Biologische Fakultät Prüfungskommissionen. 2Einer Prüfungskommission gehören fünf Mitglieder an, die durch die Gruppenvertretungen im Fakultätsrat benannt werden, und zwar drei Mitglieder der Hochschullehrergruppe, ein Mitglied der Mitarbeitergruppe und ein Mitglied der Studierendengruppe. 3Zugleich wird für jedes Mitglied eine Stellvertreterin oder ein Stellvertreter benannt. 4Scheidet ein Mitglied oder eine Stellvertretung vorzeitig aus, wird für die verbleibende Amtszeit ein Ersatz gewählt.

(2)
1Die Durchführung und Organisation des Prüfungsverfahrens wird unbeschadet der Kompeten​zen des Studiendekans an das Prüfungsamt delegiert. 2Dieses führt auch die Prüfungsakten. 3Es berichtet regelmäßig der Fakultät über Prüfungen und Studienzeiten. 4Hierbei sind besonders die Einhaltung der Regelstudienzeiten und die Verteilung der Modul- und Gesamtnoten darzustellen. 5Der Bericht ist in geeigneter Weise durch die Hochschule offen zu legen. 

(3)
Die Zeiträume für die An- und Abmeldung von Modulprüfungen werden von der Prüfungskommission festgelegt und in geeigneter Weise bekannt gegeben.

(4)
Die Prüfungskommission wählt eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden sowie eine Stellvertreterin oder einen Stellvertreter aus der Hochschullehrergruppe. 

(5)
Die laufenden Geschäfte können auf die Vorsitzende oder den Vorsitzenden übertragen werden.

§ 11 Prüfungsorganisation

(1)
1Ausführungsbestimmungen zur Prüfungsorganisation werden auf Vorschlag der Prüfungs​kommission vom Fakultätsrat beschlossen und durch das zuständige Prüfungsamt bekannt gegeben. 2Alle Ausführungsbestimmungen müssen den betroffenen Studierenden und Prüfenden rechtzeitig bekannt gemacht werden.

(2)
1Modulprüfungen zu Pflichtmodulen sind in jedem Semester anzubieten. 2Modulprüfungen zu Wahlpflichtmodulen sollen in jedem Semester angeboten werden.

(3)
1Das Ergebnis einer Prüfung wird dem zuständigen Prüfungsamt durch die Prüferin oder den Prüfer unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von drei Werktagen nach der Bewertung der Prüfung mitgeteilt. 2Die Bewertung muss bis spätestens zwei Wochen vor der nächstfolgenden Wiederholungsprüfung vorliegen, damit die oder der Studierende im Falle des Nichtbestehens ohne Nachteile an dieser teilnehmen kann.

§ 12 Auszeichnung

Das Gesamtergebnis „Mit Auszeichnung“ wird vergeben, wenn die Masterarbeit mit 1,0 bewertet wurde und der Notendurchschnitt der übrigen Studienleistungen mindestens 1,7 beträgt. 

§ 13 Inkrafttreten

Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Universität Göttingen in Kraft.

Anlage 1a: Modulübersicht für den Master-Studiengang „Psychologie“
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Es müssen Leistungen im Umfang von 120 C erfolgreich absolviert werden.

a) Fachstudium (36 C)

Es müssen folgende vier Pflichtmodule im Umfang von 36 C erfolgreich absolviert werden:

M.Psy.105
“Evaluation” (8 C / 4 SWS)

M.Psy.001
“Angewandte Diagnostik” (8 C / 4 SWS)

M.Psy.205
“Multivariate Statistik” (8 C / 4 SWS)

M.Psy.002
“Praktikum” (12 C / 9 Wochen )

b) Professionalisierungsbereich (54 C)

ba) Grundlagenbereiche

Es müssen Module aus dem Grundlagenbereich im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert werden. Hierbei müssen aus zwei von drei Grundlagenbereichen jeweils mindestens zwei Module im Umfang von jeweils 6 C erfolgreich absolviert werden:

1. Grundlagenbereich „Cognitive Science“

	M.Psy.101
	Einführung in die Kognitionswissenschaften
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.102
	Einführung in die Urteils- und Entscheidungsforschung
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.103
	Kognitions- und Entscheidungsforschung: Forschungskontroversen
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.401
	Einführung in die kognitive Entwicklungspsychologie
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.402
	Sozial-kognitive Entwicklung
	(6 C/4 SWS)


2. Grundlagenbereich „Cognitive Neuroscience“

	M.Psy.201
	Experimentelle Bewusstseinsforschung
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.202
	Neurophysiologie der Wahrnehmung und Aufmerksamkeit
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.203
	Sprache und Gedächtnis
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.301
	Neurobiologie individueller Unterschiede
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.302
	Methoden der kognitiven Neurowissenschaften
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.901
	From Vision to Action 
	(6 C/4 SWS)


3. Grundlagenbereich „Sozialpsychologie“

	M.Psy.501
	Neuro-kognitive Grundlagen sozialer Interaktionen
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.502
	Gruppenurteile, Gruppenentscheidungen und Gruppenleistung
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.503
	Gruppenlernen
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.601
	Kommunikation und Koordination in Gruppen
	(6 C/4 SWS)


bb) Anwendungsbereiche

Es müssen Module aus dem Anwendungsbereich im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert werden. Hierbei müssen aus einem der beiden Anwendungsbereiche mindestens zwei Module im Umfang von jeweils 6 C erfolgreich absolviert werden:

1. Anwendungsbereich „Klinische Psychologie“

	M.Psy.701
	Klinische Psychologie
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.702
	Klinisch-psychologische Interventionsmethoden
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.703
	Klinische Psychologie und Psychotherapie
	(6 C/4 SWS)


2. Anwendungsbereich „Wirtschafts- und Weiterbildungspsychologie“

	M.Psy.504
	Arbeitspsychologie
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.505
	Finanzpsychologie
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.602
	Teamarbeit und Führung in Organisationen
	(6 C/4 SWS)

	M.Psy.801
	Lehren und Lernen

(Dieses Modul stellt ein Zusatzangebot dar, das nur bei Verfügbarkeit ausreichender Lehrkapazität zustande kommt)
	(6 C/4 SWS)


bc) Zusatzmodul

Es muss ein Zusatzmodul im Umfang von 6 C aus einem der fünf Studienbereiche erfolgreich absolviert werden. 

bd) Vertiefungsmodul
In dem Studienbereich, in welchem die Masterarbeit angefertigt werden wird, muss ein Vertiefungsmodul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden. Voraussetzung für die Zulassung zu einem Vertiefungsmodul ist der erfolgreiche Abschluss von zwei Modulen aus dem entsprechenden Studienbereich. Modul M.Psy. 801 und das Vertiefungsmodul M.Psy. 802 stellen Zusatzangebote dar, die nur bei ausreichender Lehrkapazität angeboten werden. Über das Angebot dieser beiden Module werden die Studierenden vor Semesterbeginn über einen Aushang informiert.

be) Schlüsselkompetenz 

Es muss ein nichtpsychologisches Wahlmodul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden. Es kann ein nichtpsychologisches Wahlmodul aus dem universitätsweiten Modulhandbuch für Schlüsselkompetenzen oder ein von der Prüfungskommission per Aushang als gleichwertig anerkanntes Modul belegt werden. Besonders geeignete Module werden den Studierenden zu Beginn des jeweiligen Semesters in dafür geeigneter Form mit Angabe von Modulnummer, Modulname, SWS und Anrechnungspunkten bekannt gegeben. Die Belegung eines Moduls, das nicht im universitätsweiten Modulhandbuch für Schlüsselkompetenzen aufgeführt ist, setzt die Absolvierung einer Pflichtberatung voraus und bedarf der Genehmigung durch die Prüfungskommission.
c) Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.
Anlage 1b: 
Modulübersicht für das Modulpaket Wirtschafts- und Sozialpsychologie

(ausschließlich im Rahmen des Master-Studiengangs Ethnologie oder Soziologie wählbar)

a. Zugangsvoraussetzungen

Voraussetzung für die Belegung des 36-Credit-Modulpakets ist ein abgeschlossenes Bachelor-Studium mit Studienanteilen im Fach Wirtschafts- und Sozialpsychologie oder einem eng verwandten Fachbereich im Umfang von wenigstens 30 C.

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen 6 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 36 C erfolgreich absolviert werden:

M.Psy.501
Neuro-kognitive Grundlagen sozialer Interaktion (6 C/4 SWS)

M.Psy.502
Gruppenurteile, Gruppenentscheidungen und Gruppenleistung (6 C/4 SWS)

M.Psy.503
Gruppenlernen (6 C/4 SWS)

M.Psy.504
Arbeitspsychologie (6 C/4 SWS)

M.Psy.505
Finanzpsychologie (6 C/4 SWS)

M.Psy.601
Kommunikation und Koordination in Gruppen (6 C/4 SWS)

M.Psy.602
Teamarbeit und Führung in Organisationen (6 C/4 SWS)

Anlage II. Modulkatalog

	Modulnummer/

Modultitel
	Zugangsvor-aus-setzungen zum Modul
	Prüfungsanforderungen


	Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung
	Art und Dauer der Prüfungsleistung
	Modul-Umfang,

Credit Points, SWS

	M.Psy.001

Angewandte Diagnostik

TM1: Seminar Eignungs-diagnostik

TM2: Angewandte Klinische Diagnostik
	
	Die Modulprüfung besteht im Teilmodul „Eignungsdiagnostik“ aus einer Klausur, in der die wichtigsten Modelle und Verfahren der angewandten Diagnostik beschrieben, verglichen und bewertet werden sollen. Im Rahmen des Teilmoduls „Klinische Diagnostik“ soll selbstständig eine Dokumentation eines diagnostischen Falls schriftlich erstellt werden
	TM1/TM2: Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit mit mündlichem Vortrag
	TM1: 

Klausur,  Dauer 60 Min.

TM2: 

Schriftl. Falldokumentation, Dauer 120 Min.
	8 C

4 SWS

TM1: 4 C / 2 SWS

TM2: 4 C / 2SWS

	M.Psy.105

Evaluation

TM1: Seminar Grundlagen der Evaluation

TM2: Angewandte Evaluations-forschung
	 
	Grundlagen der Evaluation psychologischer Interventionsmaßnahmen und die Anwendung der Konzepte auf empirische Arbeiten, dabei insbesondere Erstellen von Metaevaluationen.
	TM1/TM2:

Referat und darauf aufbauende Hausarbeit
	TM1:

Referat (Dauer ca. 25 Min.) mit schriftlicher Ausarbei-tung, Umfang etwa 7 Seiten (1/6 der Note)

TM2:

Referat (Dauer ca. 25 Min.) mit schriftlicher Ausarbei-tung, Umfang etwa 7 Seiten (1/6 der Note)

Mündliche Modulprüfung, Dauer ca. 20 Min. (2/3 der Note)
	8 C

4 SWS

TM1: 4 C / 2 SWS

TM2: 4 C / 2 SWS


	M.Psy.205

Multivariate Statistik


	
	Die Studierenden lernen die theoretischen Grundlagen multivariater Verfahren zur Beschreibung und Analyse von Daten kennen und praktizieren deren Anwendung in Übungen unter Verwendung geeigneter Statistikpakete.

Die Modulprüfung besteht in der Durchführung und Darstellung von Datenanalysen mit verschiedenen multivariaten Verfahren.
	In Übungen praktizieren die Studierenden multivariate Verfahren, prüfen Anwendungs-voraussetzungen und interpretieren die Ausgabe der Statistiksoftware
	Praktische Modulprüfung mit schriftlicher Ausarbei-tung (max. 20 Seiten)
	8 C

4 SWS



	M.Psy.002

Berufsbezogenes Praktikum
	
	Transfer der Inhalte des Master-Studiums auf die praktische Anwendung in psychologischen Tätigkeitsbereichen. Das Lernziel besteht in der Umsetzung der im Studium erworbenen fachlichen und methodischen Kompetenzen in der Praxis.
	Bescheinigung des Anleiters über das Ableisten des Praktikums
	9 Wochen, Erfahrungsbericht 
(max. 3 S.)
	12 C


	Masterarbeit
	a) Erfolgrei-cher Ab-schluss eines Vertiefungs-moduls in der Abteilung, in welcher die Masterarbeit betreut wird

b) Aktive Teil-nahme am Forschungs-kolloquium 
	Angeleitete Bearbeitung eines Problems in einem Spezialgebiet der Psychologie mit den Standardmethoden des Faches.
	
	6 Monate
	30 C


	M.Psy.101

Einführung in die Kognitions-wissenschaften


	
	Die Studierenden erarbeiten sich einen Überblick über zentrale Theorien, Modelle und experimentelle Befunde aus dem Bereich der Kognitionswissenschaften. In der Prüfung werden aktuelle Theorien und Befunde diskutiert.
	Regelmäßiges Literaturstudium, Gestaltung einer Unterrichtseinheit und regelmäßige aktive Teilnahme an der Diskussion
	Mündliche Prüfung,
Dauer 20 Min.
	6 C

4 SWS



	M.Psy.102

Einführung in die Urteils- und Entscheidungs-forschung


	
	Die Studierenden erarbeiten sich einen Überblick über zentrale Theorien, Modelle und experimentelle Befunde aus dem Bereich der Urteils- und Entscheidungsforschung. In der Prüfung werden aktuelle Theorien und Befunde diskutiert.
	Regelmäßiges Lite-raturstudium, Gestal-tung einer Unter-richtseinheit und re-gelmäßige aktive Teilnahme an der Diskussion
	Mündliche Prüfung,
Dauer 20 Min.
	6 C

4 SWS




	M.Psy.103

Kognitions- und Entscheidungs-forschung: Forschungs-kontroversen


	
	Die Studierenden vertiefen Teilgebiete der aktuellen Kognitions- und Entscheidungs-forschung anhand von Forschungsliteratur zu aktuellen Forschungskontroversen. In der Hausarbeit werden Originalarbeiten methodisch analysiert und vor dem Hintergrund der zentralen Kontroversen aus der Kognitions- und Entscheidungsforschung interpretiert.
	Regelmäßiges Literaturstudium, Gestaltung einer Unterrichtseinheit mit Präsentation einer Forschungs-kontroverse und regelmäßige aktive Teilnahme an der Diskussion
	Hausarbeit (ca. 4000 Worte)
	6 C

4 SWS



	M.Psy.104

Vertiefung Kognitions-wissenschaft und Entscheidungs- psychologie – Forschung


	2 Module aus dem Studienbereich Cognitive Science 
	Die Studierenden lernen Teilgebiete der aktuellen Kognitionsforschung kennen und erarbeiten sich ein Forschungsprojekt in einem Teilgebiet. Die Modulprüfung besteht in der Präsentation eines selbst entwickelten Forschungsprojekts zu einem Teilgebiet der Kognitionsforschung. Die Teilnahme an diesem oder einem äquivalenten Modul ist Voraussetzung für die Erstellung der Masterarbeit in der Abteilung. 
	Eigenständiges Literaturstudium, Entwicklung, Durchführung, Auswertung und Präsentation einer wissenschaftlichen Fragestellung
	Präsentation des Forschungsprojektes (ca. 30 Min.) im Plenum und schriftliche Ausarbeitung (ca. 2500 Wörter)
	6 C

4 SWS




	M.Psy.201

Experimentelle Bewusstseins-forschung


	
	Die Studierenden erarbeiten sich einen Überblick über zentrale Theorien des Bewusstseins und lernen experimentelle Paradigmen kennen, wie sie in aktuellen Untersuchungen in den Bereichen unbewusste Verarbeitung und Bewusstseinsforschung verwendet werden. In der Prüfung werden aktuelle Originalarbeiten methodisch analysiert und vor dem Hintergrund der zentralen Bewusstseinstheorien diskutiert.
	Regelmäßiges Literaturstudium, Vorbereitung und Vortrag von Kurzreferaten und regelmäßige aktive Teilnahme an der Diskussion
	Mündliche Prüfung, 
Dauer 20 Min.
	6 C

4 SWS




	M.Psy.202

Neurophysiologie der Wahr-nehmung und Aufmerksamkeit


	
	Die Studierenden eignen sich Wissen zu aktuellen neurowissenschaftlichen Befunden zu Wahrnehmungs- und Aufmerksamkeits-prozessen an und lernen den praktischen Umgang mit neurophysiologischen Messmethoden kennen. 

Die Prüfung konzentriert sich auf einen inhaltlichen Aspekt aus dem Bereich Wahrnehmung / Aufmerksamkeit und dessen neurophysiologischer Untersuchungsmöglichkeiten.
	Regelmäßiges Literaturstudium, regelmäßige Vorbereitung von Kurzreferaten, aktive Teilnahme an der Diskussion, praktische Übungen im EEG-Labor
	Hausarbeit 
(ca. 2500 Wörter)
	6 C

4 SWS



	M.Psy.203

Sprache und Gedächtnis


	
	Die Studierenden erarbeiten sich einen Überblick über theoretische Ansätze, experimentelle Paradigmen und Forschungsbefunde zu gedächtnis- und sprachpsychologischen Fragestellungen. In der mündlichen Prüfung zeigen sie ihr im Seminar erworbenes Fachwissen und ihre Kompetenz, gedächtnis- und sprachpsychologische Sachverhalte analytisch zu durchdenken, methodisch zu reflektieren und in Bezug auf einschlägige wissenschaftliche Theorien und empirische Befunde zu argumentieren.
	Regelmäßiges Literaturstudium, Ausarbeitung von Kurzreferaten und aktive Teilnahme an der Diskussion
	Mündliche Prüfung, 
Dauer 20 Min.
	6 C

4 SWS




	M.Psy.204

Vertiefung Experimentelle Bewusstseins-forschung


	2 Module im Studienbereich Cognitive Neuroscience


	Die Studierenden lernen eine Reihe von Teilgebieten der experimentellen Bewusstseinsforschung kennen und erarbeiten sich alleine oder in Kleinstgruppen ein Forschungsprojekt in einem Teilgebiet. Die Modulprüfung besteht in der Präsentation eines selbst entwickelten Forschungsprojektes zu einem Teilgebiet der experimentellen Bewusstseinsforschung. Die Teilnahme an diesem oder einem äquivalenten Modul ist Voraussetzung für die Erstellung der Masterarbeit in der Abteilung.
	Eigenständiges Literaturstudium, Entwicklung, Durchführung, Auswertung und Präsentation einer experimentell überprüfbaren Fragestellung
	Präsentation des Forschungsprojektes (Dauer ca. 30 Min.) im Plenum und schriftliche Ausarbeitung (ca. 2500 Wörter)
	6 C

4 SWS



	M.Psy.301

Neurobiologie individueller Unterschiede


	
	Die Studierenden lernen biopsychologische Persönlichkeitstheorien kennen und erschließen sich aktuelle Forschungsfelder im Bereich der Neurobiologie individueller Unterschiede anhand eigenständiger Recherche und Lektüre. Gegenstand der mündlichen Prüfung sind theoretische Kenntnisse und deren Anwendung auf aktuelle Fragestellungen und Forschungs-befunde.
	Regelmäßiges Literaturstudium, Halten von Kurzreferaten sowie aktive Teilnahme an der Diskussion
	Mündliche Prüfung,
Dauer 20 Min.
	6 C

4 SWS



	M.Psy.302

Methoden der kognitiven Neurowissen-schaften


	
	Die Studierenden erhalten einen Überblick über häufig angewendete Methoden der kognitiven Neurowissenschaften. Sie absolvieren praktische Übungen zur Erhebung, Aufbereitung und Auswertung von Biosignalen. Die Modulprüfung umfasst die mündliche und schriftliche Darstellung und Verteidigung eines selbst gewählten methodischen Vorgehens bei der Auswertung eines vorliegenden Datensatzes. 
	Regelmäßiges Literaturstudium, eigenständige Einübung der im Modul vermittelten Methoden, praktische Übungen im EEG-Labor
	Präsentation 
(Dauer ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (ca. 2500 Wörter)
	6 C

4 SWS




	M.Psy.303

Vertiefung Neurobiologie individueller Unterschiede


	2 Module aus dem Studienbereich Cognitive Neuroscience

 
	Die Studierenden erarbeiten sich anhand eines Überblicks über aktuelle Fragestellungen im Bereich der Neurobiologie individueller Unterschiede ein eigenes Forschungsprojekt, das sie planen, durchführen, auswerten und dokumentieren. Die Modulprüfung besteht in der mündlichen und schriftlichen Darstellung und Verteidigung des Forschungsprojektes in fachüblicher Form (Simulation von Kongressvortrag und Zeitschriften-Manuskript).
	Recherche und Lektüre wissen-schaftlicher Literatur; Entwicklung, Durchführung, Auswertung, Darstellung und Verteidigung wissenschaftlicher Studien


	Präsentation im Plenum und schriftliche Ausarbeitung (Dauer ca. 
30 Min., ca. 4000 Wörter)
	6 C

4 SWS



	M.Psy.401

Einführung in die kognitive Entwicklungs-psychologie


	 
	Die Studierenden erarbeiten sich einen Überblick über zentrale Theorien der menschlichen kognitiven Entwicklung. Methodische Herangehensweisen, empirische Befunde und aktuelle Debatten der kognitiven Entwicklungspsychologie werden besprochen. In der Prüfung werden aktuelle Theorien und empirische Befunde diskutiert. 
	Regelmäßiges Literaturstudium, Gestaltung einer Unterrichtseinheit und regelmäßige aktive Teilnahme an der Diskussion
	Mündliche Prüfung, 
Dauer 20 Min.
	6 C

4 SWS



	M.Psy.402

Sozial-kognitive Entwicklung


	 
	Die Studierenden erarbeiten sich einen Überblick über zentrale Theorien der sozial-kognitiven Entwicklung in der menschlichen Ontogenese und lernen Methoden und Befunde der sozial-kognitiven Entwicklungspsychologie kennen. In der Prüfung werden aktuelle Theorien und empirische Befunde diskutiert. 
	Regelmäßiges Literaturstudium, Gestaltung einer Unterrichtseinheit und regelmäßige aktive Teilnahme an der Diskussion
	Mündliche Prüfung, 
Dauer 20 Min.
	6 C

4 SWS




	M.Psy.403

Vertiefung Kognitive Entwicklungs-psychologie – Forschung


	2 Module aus dem Studienbereich Cognitive Science


	Die Studierenden lernen Teilgebiete der aktuellen kognitiven Entwicklungspsychologie kennen. Sie konzipieren ein eigenes Forschungsprojekt auf diesem Gebiet, das sie selbst durchführen, auswerten und dokumentieren. Die Modulprüfung besteht in der Präsentation des selbst entwickelten Forschungsprojektes im Bereich der kognitiven Entwicklungspsychologie. 
	Selbstständiges Literaturstudium, Entwicklung, Durchführung, Auswertung und Präsentation wissenschaftlicher Studien
	Präsentation des Forschungsprojektes im Plenum mit schriftlicher Ausarbeitung (Dauer ca. 
30 Min., ca. 2500 Wörter)
	6 C

4 SWS 



	M.Psy.501

Neuro-kognitive Grundlagen sozialer Interaktionen


	 
	Im Rahmen des Moduls lernen die Studierenden die kognitiven und neuronalen Grundlagen der Mechanismen, die der Wahrnehmung der sozialen Umwelt und der Interaktion mit anderen Personen zugrunde liegen. Sie erwerben die Kompetenz, beobachtbare Phänomene in der sozialen Interaktion auf diese grundlegenden Mechanismen zurückzuführen. In der Prüfung sollen die Studierenden die Theorien und empirischen Befunden zu diesen Themen darstellen, Verbindungen zwischen den kognitiven und neuronalen Befunden herstellen können und sie auf ausgewählte soziale Interaktionsprozesse anwenden.
	Regelmäßiges Literaturstudium, Vorbereitung und Vortrag von Kurzreferaten und regelmäßige aktive Teilnahme an der Diskussion
	Klausur, 
Dauer 60 Min.
	6 C

4 SWS





	Gruppenurteile, Gruppenent-scheidungen und Gruppenleistung


	 
	Im Rahmen des Moduls lernen die Studierenden die sozialpsychologische Forschung zu leistungsvermindernden Prozessverlusten bei der Bearbeitung von Aufgaben durch Gruppen wie auch die neueren Arbeiten zu leistungssteigernden Prozessgewinnen in Gruppen kennen. Am Ende des Moduls verfügen sie über fundiertes theoretisches Wissen und sind überdies in der Lage, dieses zur Minimierung von Prozessverlusten und zur Förderung von Prozessgewinnen anzuwenden, um hohe Gruppenleistungen zu ermöglichen. Geprüft werden theoretisches Wissen und die Fähigkeit, dieses anzuwenden sowie Querverbindungen und Zusammenhänge herzustellen.
	Literaturstudium, Vorbereitung und Darbietung von Präsentationen sowie regelmäßige aktive Teilnahme an der Diskussion
	Klausur,
Dauer 60 Min.
	6 C

4 SWS



	M.Psy.503

Gruppenlernen


	 
	Am Ende des aus zwei Seminaren bestehenden Moduls haben die Studierenden sich vertiefendes theoretisches Wissen über sozial vermittelte individuelle Lernmechanismen und Lernprozesse innerhalb von Kleingruppen angeeignet. Sie kennen die Auswirkungen von Gruppenlernen auf die Gruppenleistung und können den Bezug zwischen den theoretischen Grundlagen und der Praxis herstellen.

In der Modulprüfung sollen die Studierenden empirische Originalarbeiten aus dem Bereich des Gruppenlernens auf Basis der in den beiden Seminaren erarbeiteten Wissensinhalte analysieren, kritisch bewerten und deren theoretische und praktische Implikationen diskutieren.
	Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit mit mündlichem Vortrag
	Mündliche Prüfung,
Dauer 30 Min.
	6 C

4 SWS




	M.Psy.504

Arbeits-psychologie


	
	Im Rahmen des Moduls wird ein zentrales Thema der Arbeitspsychologie (z.B. Belastung und Beanspruchung oder Personalauswahl) mittels eines grundlagenorientierten Seminars und eines damit verzahnten Anwendungspraktikums erarbeitet. Im Grundlagenseminar werden anhand von empirischen Original-arbeiten und Überblicksarbeiten die theoretischen Konzepte erarbeitet, die dann zeitlich versetzt im Anwendungspraktikum auf Praxiskontexte übertragen und, wenn möglich, in ihren Anwendungen erprobt werden (z.B. Beanspruchungsmessung am Arbeitsplatz oder Durchführung einer Anforderungsanalyse). Der Theorie-Praxis-Transfer stellt daher eine zentrale Kompetenz dar, die durch das Modul geschult werden soll. In der mündlichen Abschlussprüfung wird zum einen das theoretische Wissen geprüft, das zum anderen auf ein fiktives vorgegebenes Szenario angewendet werden soll.
	Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit mit mündlichem Vortrag (in beiden Veranstaltungen)
	Mündliche Prüfung,
Dauer 30 Min.
	6 C

4 SWS 



	M.Psy.505

Finanz-psychologie


	 
	TM1: Im ersten Seminar lernen die Studierenden zentrale psychologische und ökonomische Entscheidungstheorien in Bezug auf finanzielles Urteilen und Entscheiden vertieft kennen. Sie können diese auf verschiedene Anwendungsbereiche der Finanzpsychologie (z.B. Steuerehrlichkeit, Sparverhalten) beziehen. 

TM2: Im zweiten Seminar erwerben sie vertieftes Wissen über psychologische Prozesse bei und Verhalten von Anlegern und Analysten an Finanzmärkten. In der Modulprüfung sollen die Studierenden empirische Originalarbeiten aus der Finanzpsychologie auf Basis der in den beiden Seminaren erarbeiteten Wissensinhalte analysieren, kritisch bewerten und deren Implikationen diskutieren.
	Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit mit mündlichem Vortrag (in jedem der beiden Seminare)
	Mündliche Prüfung,
Dauer 30 Min.
	6 C

4 SWS 



	M.Psy.506

Vertiefung Wirtschafts- und Sozialpsychologie


	2 Module in mindestens einem der beiden Studienbereiche Sozial-psychologie oder Wirtschafts- und Weiterbil-dungspsycho-logie


	Das Vertiefungsmodul legt die Grundlagen für die Anfertigung der empirischen (zumeist experimentellen) Masterarbeit der Teilnehmer im Bereich der Wirtschafts- und Sozialpsychologie. Die Teilnehmer lernen aktuelle Forschungs-ergebnisse aus der Wirtschafts- und Sozialpsychologie kennen, die direkt in Verbindung mit möglichen Masterarbeitsthemen steht (1. Seminar), und entwickeln einen Forschungsplan zur Bearbeitung einer eigenen Fragestellung in der Wirtschafts- und Sozialpsychologie (2. Seminar). Sie präsentieren den Forschungsplan im Plenum. In der mündlichen Prüfung sollen sie den Forschungsplan in einem 15-minütigen Kurzvortrag vorstellen und in einer 15-minütigen Disputation verteidigen.
	Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit mit mündlichem Vortrag (in jedem der beiden Seminare)
	Mündliche Prüfung,
Dauer 30 Min.
	6 C

4 SWS



	M.Psy.601

Kommunikation und Koordination in Gruppen

TM1: Grund-lagenseminar 

TM2: Ver-tiefungsseminar
	 
	Das Modul umfasst ein Grundlagen- und ein Vertiefungsseminar. Im Grundlagenseminar werden theoretische Ansätze und der Forschungsstand zur Koordination in Gruppen vermittelt. Im Vertiefungsseminar werden anhand von auch interdisziplinären Forschungsbeispielen Paradigmen der Koordinationsforschung, zugehörige Methoden und empirische Befunde diskutiert.
	TM1/TM2:

Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit mit mündlichem Vortrag
	TM1:

Klausur,
Dauer 60 Min.

TM2:

Hausarbeit (Umfang maximal 15 S.)
	6 C

4 SWS

TM1: 3 C / 2 SWS

TM2: 3 C / 2 SWS




	M.Psy.602

Teamarbeit und Führung in Organisationen

TM1: Erklärungs-modelle und Untersuchungs-methoden

TM2: Diagnostik und Intervention
	
	Grundlagen und Prozesse der Teamarbeit und Führung in wirtschaftlichen Zusammenhängen sollen beschrieben, theoretisch erklärt und durch Ableitung von Interventionsmethoden veränderbar gemacht werden. 

Organisations-, psychologische Diagnose- und Interventionsmethoden sollen verglichen werden.
	TM1/TM2:

Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit mit mündlichem Vortrag
	TM1:

Klausur,
Dauer 45 Min.

TM2:

Hausarbeit 
(Umfang maximal 15 S.)
	6 C

4 SWS

TM1: 3 C / 2 SWS

TM2: 3 C / 2 SWS



	M.Psy.603

Vertiefung Sozial- und Kommunika-tionspsychologie


	2 Module in mindestens einem der beiden Studienbereiche Sozialpsycho-logie oder Wirtschafts-und Weiter-bildungspsy-chologie
	Aktuelle Forschungsfragen zu kritischen Prozessen in sozialen Gruppen werden grundlagenwissenschaftlich erarbeitet. Der empirische Gehalt sozial- und kommunikations-psychologischer Theorien zur Erklärung von Gruppenphänomenen wird diskutiert. Im forschungsorientierten Seminar wird eine empirische Studie zu einer gruppenpsycho​logischen Fragestellung geplant und mit verschiedenen Versuchsplänen aus der Literatur verglichen. Das eigene Design wird auf einem simulierten Kongress präsentiert. Die versuchsplanerische Einübung kann die Masterarbeit vorbereiten.
	Aktive Mitarbeit in den Seminaren, Entwicklung einer eigenständigen Untersuchungsidee und Umsetzung in einen Untersuchungsplan
	Mündliche Prüfung, 
Dauer 30 Min.
	6 C

4 SWS



	M.Psy.701

Klinische Psychologie

TM1: Vorlesung

TM2: Seminar
	 
	Kenntnisse zu den bedeutsamsten psychischen Störungen und psychischen Faktoren somatischer Störungen hinsichtlich Symptomatik (nach DSM / ICD), Epidemiologie, Ätiologie, Verlauf und Behandelbarkeit und Befähigung der Zuordnung individueller Symptomatiken zu Störungsklassen.
	TM1/TM2:

dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit
	TM1:

Klausur,
Dauer 45 Min.

TM2:

Präsentation im Seminar
	6 C

4 SWS

TM1: 3 C / 2 SWS

TM2: 3 C / 2 SWS




	M.Psy.702

Klinisch-psycho-logische Interven-tionsmethoden

TM1: Vorlesung

TM2: Übungen
	
	Verständnis der Interventionstheorien und Methoden der Kognitiven Verhaltenstherapie; Überblick über andere Behandlungsverfahren; Verstehen der Prinzipien und Methoden der Psychotherapieforschung sowie Bewertung von Methoden und Aussagen von Forschungs-arbeiten; Erlernen von Basiskompetenzen des psychotherapeutischen Handelns; evaluierte Rollenspiele mit Übernahme der Therapeuten-/Patientenrolle.
	TM1/TM2:

dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit, Rollenspielübungen
	TM1:

Klausur, Dauer 60 Min.

TM2:

2 praktische Prüfungen mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 S.)
	6 C

4 SWS

TM1: 3 C / 2 SWS

TM2: 3 C / 2 SWS

	M.Psy.703

Klinische Psychologie und Psychotherapie


	Erfolgreicher Abschluss von mindestens einem der 
2 Module „Klinische Psychologie“/ „Klinisch psycho-logische Interventions-methoden“ 
	Selbstständige Erarbeitung des Forschungsstandes zu biopsychosozialen Faktoren der Entwicklung und Aufrechterhaltung psychischer und somatischer Störungen sowie Prävention, Therapie und Rehabilitation am Beispiel ausgewählter Störungen unter Berücksichtigung  des sozialen Kontextes.
	Dokumentierte  Einzel- oder Gruppenarbeit incl. Präsentationen
	Mündliche Prüfung,
Dauer 20 Min.
	6 C

4 SWS



	M.Psy.704

Vertiefung Klinische Psychologie


	2 Module im Studienbereich Klinische Psychologie
	Das Vertiefungsmodul legt die Grundlagen für die Anfertigung der empirischen Masterarbeit der Teilnehmer im Bereich der Klinischen Psychologie. Die Teilnehmer erarbeiten den aktuellen Forschungsstand in einem Themenbereich, der direkt in Verbindung mit möglichen Masterarbeitsthemen steht (1. Seminar), und entwickeln einen Forschungsplan zur Bearbeitung einer eigenen Fragestellung (2. Seminar). Sie präsentieren die Ergebnisse ihrer Arbeit im Plenum.
	Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit mit mündlichem Vortrag (in jedem der beiden Seminare)
	Präsentation des Forschungsvorhabens, das Gegenstand der Masterarbeit sein soll (Dauer ca. 30 Min.)
	6 C

4 SWS




	M.Psy.801

Lehren und Lernen


	
	Erwerb von Kenntnissen zu Themen, Theorien, Methoden und Befunden der empirischen Forschung zu Lehren und Lernen (z.B. Lernen in der Schule, Lernen im Erwachsenenalter, informelles Lernen, instruktionale Ansätze in der Aus-, Fort- und Weiterbildung, Prinzipien der Gestaltung von Unterricht).


	Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit, die mündlich im Plenum präsentiert wird
	Klausur,
Dauer 60 Min. 
	6 C

4 SWS 



	M.Psy.802

Vertiefung Empirische Lehr-Lernforschung


	2 Module im Fach Wirtschafts- und Weiter-bildungs-psychologie


	Die Studierenden lernen eine Reihe von Teilgebieten der empirischen Lehr-Lernforschung kennen und erarbeiten sich alleine oder in Kleingruppen ein Forschungsprojekt in einem Teilgebiet. Die Modulprüfung besteht in der Präsentation und Dokumentation eines selbst entwickelten Forschungsprojektes zu einem Teilgebiet der empirischen Lehr-Lernforschung.
	Eigenständiges Literaturstudium, Entwicklung, Durchführung, Auswertung, Präsentation und Dokumentation einer empirisch überprüfbaren Fragestellung.
	Mündliche Prüfung,
Dauer 30 Min.
	6 C

4 SWS



	M.Psy.901

From Vision to Action


	 
	Vermittlung wissenschaftlicher Forschungs-ansätze sowie des wissenschaftlichen Kenntnisstandes über das visuelle System in Primaten (Menschen und nicht-menschliche Primaten) und visuo-motorische Integration auf fortgeschrittenem Niveau.
	Regelmäßiges Literaturstudium, Vorbereitung und Vortrag von Kurzreferaten im Seminar und regelmäßige aktive Teilnahme an der Diskussion im Seminar und in der Vorlesung
	Klausur,
Dauer 60 Min.
	6 C

4 SWS
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Tabelle1

		

		Studiengang Master of Science Psychology

										120 C

														Anwendungs-				Grundlagen-				Grundlagen-

		1. Sem.				Evaluation								bereich 1				bereich I. 1				bereich II. 1

		30 C				8 C				Angewandte				6 C				6 C				6 C

										Diagnostik

						Multivariate				8C				Anwendungs-				Grundlagen-				Grundlagen-

		2. Sem.				Statistik								bereich 2				bereich I. 2				bereich II. 2

		30 C				8 C								6 C				6 C				6 C

														Nicht-psychol.								Vertiefungs-

		3. Sem.				Berufspraktikum								Modul				Zusatzmodul				modul

		30 C				12 C								6 C				6 C				6 C

		4. Sem.				Masterarbeit

		30 C												30 C
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